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I. Beschreibung der Außenluft Steuerung

Die MSK-Steuerung ist ein Gerät, dessen Aufgabe darin besteht, die Luft von Außen für den Verbrennungsprozess entsprechend zu zuführen. Die Steuerung regelt so den Verbrennungsprozess, dass die von uns eingestellte Temperatur konstant bleibt, somit verlängert sich die Zeit zwischen dem einzelnen Holznachnachlegen. Das hat einerseits den Kundenkomfort zur Folge, anderseits spart man Holz und kann eine konstante Temperatur zu Hause genießen. Die MSK GLASS-Steuerungen sind hergestellt auf Basis der modernsten Bausteine und Technologien. Jede Steuerung wird genau überprüft und mehrmals getestet, um Ihnen einen langen und einwandfreien Gebrauch des Geräts zu ermöglichen.

II. Korrekter Anschluss der Frischluft Steuerung

Die Firma Bausysteme Stock hat in ihrem Angebot zwei Arten der Steuerungen: das Standardmodell und das Modell mit einem Touch-Display. 

Zu der Steuerung erhalten Sie geliefert folgende Teile: 

· MSK-Steuerung mit Büchse;

· Temperaturfühler (Silikonkabel);

· Luftschieber mit Kabel und ein Adapterstück;

· Ersatzsicherung;

· 4 Montageschrauben.

Der Anschluss der Steuerung ist relativ unkompliziert und erfordert keine speziellen Fähigkeiten. Vor dem Anschluss soll man die Stromversorgung auf dem Sicherungstafel ausschalten.  

Auf der Steuerung befinden sich mit großen Buchstaben gekennzeichnete Anschüsse.

An die J1-Bezeichnung wird laut Beschreibung ein Netgerät angeschlossen. Es wird empfohlen, das Gerät ans Netz mit Hilfe der Notstromversorgung (ZZA-150-S) anzuschließen, denn diese liefert eine Sinusspannung, die wiederum eine störungsfreie Pumpenarbeit garantiert. 

An die J2-Bezeichnung wird der Luftschieber angeschlossen, zu beachten sind jedoch die Farben der Leitungen. Falsch angeschlossener Luftschieber kann seine Störung verursachen. Die schwarze Leitung wird an die mit „-„ gekennzeichnete Buchse angeschlossen, die rote an die mit „+“, die gelbe dagegen an die mit „S“. 

An die J3 wird der Temperaturfühler ohne Berücksichtigung der Leitungsfarbe angeschlossen. 

Die J5 und J6 braucht man für den Anschluss der Umlaufpumpen. Die Pumpen haben 3 Leitungen, deswegen wird an die J5 und J6 der Pol- und Nulleiter angeschlossen, der Erdleiter wird an die J1 angeschlossen. An die J7 kann man ein beliebiges Gerät anschließen, das von der  Wassertemperatur des Kamins beeinflusst wird. 

III - Montage der raumunabhängigen Luftsteuerung

Die Anschlussarbeiten sollen mit der richtigen Montage des Luftschiebers und des Temperaturfühlers beginnen. Die wasserführenden Kamineinsätzen haben einen speziellen Stutzen für den Temperaturfühler, im Falle der Warmluftkamine soll man diesen Fühler in der Umkleidung  des Kamins so platzieren, dass nur der Metallendstück hinausragt. Weiterhin soll man die Leitungen zuführen und die Büchse an der Stelle einbauen, an der die Steuereinheit montiert wird. Vor dem Anschluss soll man die Stromversorgung auf der Sicherungstafel ausschalten. Die Leitungen soll man an die Steuerung anschließen, so wie in dem Teil  „Korrekter Anschluss der MSK GLASS-Steuerung“ beschrieben ist. Dann soll man die Steuereinheit von der Hauptplatte der Steuerung trennen, um sie an die eingebaute Büchse mit denen im Paket gelieferten Schrauben zu befestigen Nach dem die Hauptplatte mit den angeschlossenen Leitungen zugeschraubt ist, soll man die Steuerungseinheit entsprechend einstecken. Die Steuerung ist somit betriebsbereit. 

IV – Inbetriebnahme und Programmieren der Außenluft-Steuerung

Nach dem Anschluss der Notstromversorgung testet die Steuerung von sich alleine, danach schaltet sie ein allgemeiner Arbeitszustand ein, und folglich erscheint auf der Steuerung die Temperaturfühlers. Zum Programmieren der Steuerung dienen 4 Tasten: „Ein-/Ausschalten“, „Enter“ und „oben/unten“. Als erste bei der Steuerung soll man dien Arbeitsmodus je nach der Kaminart wählen. Der Arbeitsmodus wird nur einmalig nach der Installierung der Steuerung eingestellt. Die Änderung des Arbeitsmodus ist nur zwischen dem Übergang der Steuerung von Wach- in den Normalzustand möglich. Die Steuerung. Die sich im Normalzustand befindende Steuerung soll man mit der Taste „Ein-/Ausschalten“ ausschalten. Danach soll man sie wiederum einschalten, und sobald man auf dem Display die drei Achten sieht, soll man die Taste „Enter“ drücken. Mit Hilfe der Tasten „oben/unten“ ist die jeweilige Option AIR im Falle der Luftkamine oder H2O bei den wasserführenden Kaminen zu wählen, die Wahl soll mit „Enter“ bestätigt werden. Danach kehrt die Steuerung in ihr normaler Arbeitszustand wieder. 

Mit der Taste „Enter“ hat man noch Zugang zu dem jeweiligen Einstellmodus, diesen wählt man wiederum mit den Tasten “oben/unten“. Im Einstellungsmodus haben wir 6 Parameter zur Verfügung: t1, t2, t3, tal, p1 und r1. Um die Einstellung des bestimmten Parameters zu ändern, soll man diesen wählen, dann die „Enter“-Taste drücken und mit Hilfe der „oben/ unten“-Tasten die entsprechenden Änderungen einführen. Um die Änderung zu bestätigen, soll man „Enter“ drücken, um diese rückgängig zu machen, soll man die Taste „Ein-/ Ausschalten“ wählen. Wenn man diese Taste innerhalb von 10 Sekunden nicht gebraucht, werden die Änderungen automatisch rückgängig gemacht. 

Die Tasten „oben/ unten“ dienen im normalen Arbeitszustand zur manuellen Einstellung des Luftschiebers. 

V- Parameter der Luftsteuerung für Heizeinsätze und Kaminöfen

Der t1 Parameter ist die Temperatur, die von der Steuerung angehalten werden sollte. Der t2 Parameter steht für das Ein-/ Ausschalten der  Umlaufpumpen. Nach dem diese Temperatur um 2 Grad überschritten ist, wird automatisch die Pumpe eingeschaltet, nach der Senkung der eingestellten Temperatur um zwei Grad und einer 5-minutigen Abwartung schaltet die Pumpe aus, demnächst übergeht die Steuerung nach 30 Minuten in den Wachzustand. Der t3 Parameter steht für das Ein-/ Ausschalten des Ventilators. Der TAL-Parameter ist die Alarmtemperatur. Mit Hilfe dieses Parameters kann man eine Temperatur einstellen, nach derer Überschreitung Alarmsignale geliefert werden, und das so lange, bis die Temperatur wieder sinkt. Der P1 Parameter bestimmt die Lage des Luftschiebers im Wachzustand. Zuletzt kontrolliert der r1 Parameter die Zeitpausen, zwischen denen die Steuerung das Einhalten der von uns eingestellten Temperatur überprüft. Diesen Parameter soll man nach folgender Regel einstellen – je schneller die Temperaturänderungen erfolgen, umso längere Zeitintervalle zu beachten sind, je langsamer die Vorgänge zwischen den Änderungen der Temperatur, desto kürzere Pausen.

VI - Display und Meldungen der Steuerung für unabhängige Frischluft 

Der Wachzustand wir mit einer pulsierenden Diode angezeigt. Trotz des Wachzustands kontrolliert die Steuerung ständig die Temperatur, sobald sich die Temperatur erhöht, z.B. beim Anzünden der Feuerstelle, übergeht die Steuerung in den Arbeitszustand. Im normalen 

Arbeitszustand wird die aktuelle Luft- oder Wassertemperatur angezeigt, und bei rascher Temperaturveränderung wird die Lage des Luftschiebers angezeigt. Die drei Dioden informieren über folgende Anschlüsse:

· Luftschieber

· Umlaufpumpen

· Ventilator oder andere Geräte. 

Um die jeweiligen Einstellungen zu vereinfachen, pulsieren die Dioden bei der Änderung der Parameter folgender Anschlüsse:

Die Steuerung sendet Meldungen über den Fehler bei der Temperaturmessung. Dieses Symbol bedeutet eine Öffnung am Anschluss des Temperaturfühlers und eine überschrittene Temperaturgrenze von oben. Das Gegensymbol zeugt von einem Schluss am Eingang des Temperaturfühlers und eine überschrittene Temperaturgrenze von unten.  

Zuletzt schickt Steuerung eine Meldung in Form von drei Ausrufezeichen und einem Signalton, dies bedeutet entweder keine Spannung oder das Einschalten des von uns eingestellten Alarms. 
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